
Da Draak<änk 
 
D                                                             A 
An dr Grenz ve Sacsn, wu da Scwarzbeer wacsn, 
                                                                         D 
wu @c Braatnboc hiezieht, wu’+ nem nooc Han+görgn#odt gieht, 
                                                                     A 
dortn #ieht a Wirt+hau+, gu%t dorc Bu< on Baam rau+, 
E          A                 E                    A 
ubn i+ a Tafl drah, die zeict’+ en jedn ah: 

A    E  A  D                                A 
Do+ i+ da Draak<änk, i+ weit on braat bekannt, 
                                      D 
weit rem in Sacsn wie in Böhmerland, 
                                                    A 
on gieht mr dort verbei, do räßt’+ en jedn nei, 
                                         A7             D       A D 
war in dr Draak<änk ruht, dar klabt aa gut.  
 

Dra%it klingt da Nahma, do+ i+ racter Sahma, 
wo+ do in dan Wirt+hau+ i+, denkt a jeder ganz gewieß, 
doc si~t aaner drinna, griect ’r< aa ba\ inna, 
mancer Grünert+ i+ net rut on @ngt sei Liedl gut:  

Su i+ mit dr Draak<änk ... 
 
När do+ guta A^n do+ mäct mr orndlic fra^n, 
Bier on Wei in Hü\ on Fü\, a\e+ gut on ko# net viel. 
I+ mr a weng beso{n, kah mr aa dort <lofn 
da ganza Nact in ganza Toc, wenn’+ paßt, da ganza Woc: 

Su i+ in dr Draak<änk ... 
 
Neilic war ic drinna, ic wor’< aa ba\ inna,  
gesonga habn mr on gelact, bi+ tief nei in @nkiter Nact. 
’+ Bier war gut on’+ A^n, heµ ba\ drauf verga^n, 
su a He~ a su a Labn, ic kam ba\ nimmer ham. 

Sculd war da Draak<änk ... 
 
 
Worte & Weise: Anton Günther 
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